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 Protokoll der Gemeindeversammlung 
 

 
 Sitzung Nr. 2 vom 03. Dezember 2025 
 
 
 
 
Vorsitz  François Scheidegger 
 
 
 
Protokoll  Sven Schär, Stadtschreiber 
 
 
 
Stimmenzählende  Alfred Kilchenmann, Moosstrasse 47 
   René Lipp, Archstrasse 31 
 
 
 
Anwesend  129 Stimmberechtigte 
 
 
 
Dauer der Sitzung 19:30 Uhr – 21:30 Uhr 
 
 
 
T R A K T A N D E N (1201 - 1202) 

  
1 1201 Budget 2026: Genehmigung des Budgets sowie Festlegung des Steuerfus-

ses, der Personalsteuer und der Feuerwehrpflichtersatzabgabe 

  
2 1202 Verschiedenes und Schlusswort des Stadtpräsidenten 2025 

    
 
 
Begrüssung, allgemeine Hinweise und formelle Feststellungen 
 

Stadtpräsident François Scheidegger gibt die Entschuldigungen der Gemeinderäte Richard Asch-
berger, Patrick Crausaz, Tobias Neuhaus und Matthias Meier-Moreno bekannt. Die Abteilungs-
leitenden stehen für Fragen zur Verfügung. Der Vorsitzende macht sodann folgende Feststellun-
gen: 
 

- Teilnahmeberechtigt an der Gemeindeversammlung sind alle Personen, die das 18. Alters-
jahr zurückgelegt haben, in Grenchen Wohnsitz haben und im Besitze des Schweizer Bür-
gerrechtes sind. Nicht Stimmberechtigte sind gebeten, sich auf den Balkon zu begeben. Auf 
der Seitenestrade sitzen die Medienvertreter.  

 

- Jeder Stimmberechtigte sollte am Eingang einen grauen Zettel erhalten haben. Wer keinen 
erhalten hat, soll sich jetzt melden.  

 

- Die Traktandenliste mit den Anträgen wurde verteilt. Wer noch keine hat, kann sich melden 
und wird bedient. 
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- Einladung und Traktandenliste zur heutigen Gemeindeversammlung sind im Grenchner Stadt-
anzeiger Nr. 47 vom 20. November 2025 und auf der Homepage der Stadt Grenchen publiziert 
worden, unter Angabe von Ort, Datum, Zeit und Traktanden.  

 
- Zur heutigen Gemeindeversammlung ist damit frist- und formgerecht eingeladen worden und 

es kann über die traktandierten Geschäfte gültig verhandelt und Beschluss gefasst werden. 
Zu jedem Geschäft liegen die Anträge des Gemeinderates vor. 

 
- Die Anträge der heutigen Versammlung sind mit den Akten ab Freitag, 21. November 2025, 

bis heute 17.00 Uhr bei der Stadtkanzlei zur Einsicht aufgelegen.  
 
- Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2025 ist vom Büro genehmigt worden 

und kann auf Wunsch eingesehen werden. Es ist ebenfalls auf grenchen.ch. publiziert. 
 
Administrative Hinweise: 
 

- Die Votantinnen und Votanten sind gebeten, eines der Saalmikrofone zu benützen und zuhan-
den des Protokolls Namen und Vornamen zu nennen.  

 
- Bei den Abstimmungen ist der am Eingang abgegebene Zettel gut sichtbar hochzuhalten, den 

Stimmenzählenden wird dadurch das Auszählen erleichtert. 
 
- Die Verhandlungen werden digital aufgenommen. Die Aufnahmen erfolgen nur zu Protokoll-

zwecken. 
 
Weitere Hinweise:  
 

Der Stadtpräsident verliest die Bitte von Rebekka Meier, Smartphones abzuschalten. 

 

Wahl der Stimmenzählenden und Bestellung des Tagesbüros 
 

François Scheidegger schlägt der Versammlung folgende Stimmenzählenden vor: 
- Alfred Kilchenmann Sitzreihe   1-11, Referententisch und Seitenestrade 
- René Lipp  Sitzreihe 12-19 
 

Es erfolgen keine anderen Nominationen. Der Vorsitzende erklärt die Genannten als stillschwei-
gend gewählt. 

 

Genehmigung der Traktandenliste:  
 

Der Stadtpräsident stellt die Traktandenliste zur Diskussion. Elias Vogt meldet sich zu Wort: Die 
heutige Sitzung wird von François Scheidegger geleitet in seiner Bezeichnung als Stadtpräsident. 
Er bezieht sich auf das Merkblatt des Amts für Gemeinden, welches vorgibt, dass eine Person, 
welche nicht Mitglied des Gemeinderates ist, nicht Stadtpräsident sein kann. Das würde bedeu-
ten, die Amtszeit des Stadtpräsidenten endete Ende August 2025 mit der neuen Amtsperiode des 
Gemeinderats, da er diesem nicht angehöre. Daher wäre es rechtmässig, wenn Vize-Stadtpräsi-
dent Remo Bill die heutige Sitzung leiten würde, da er bis 31. Dezember 2025 Mitglied des Ge-
meinderats und gewählter Vize-Stadtpräsident ist. 
 
Antrag: Da François Scheidegger seit Ende August die demokratische Legitimation als Stadtprä-
sident zu amten fehle, solle Vize-Stadtpräsident Remo Bill die heutige Sitzung leiten.  
 
Stadtpräsident François Scheidegger weist darauf hin, dass die Wahlen des Stadtpräsidiums und 
die des Gemeinderates nicht zeitgleich stattfinden und dass er als Stadtpräsident von Amtes we-
gen Mitglied des Gemeinderates ist. Er zitiert Art. 61 Abs. 1 der Verfassung des Kantons Solo-
thurn wonach «die Amtsdauer für alle Beamten und Behörden des Kantons und der Gemeinden 
vier Jahre beträgt.»  
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Nach seiner Wahl zum Stadtpräsidenten war sein Amtsantritt der 1. Januar 2014 und er wurde 
zweimal wiedergewählt für zwei Amtsperioden von jeweils vier Jahren. Die Gemeinderatskom-
mission hat die letzte Amtsdauer vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2025 in einem der Stadt 
vorliegenden Beschluss bestätigt. Nach der Wahl von Frau Susanne Sahli zur Stadtpräsidentin 
hat die Gemeinderatskommission die Amtsdauer vom 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2029 
festgelegt. Der vom Gemeinderat beschlossene jährliche Wahlkalender 2025 war in dieser Hin-
sicht ausgerichtet und mehrfache Beschlüsse von Gemeinderat und Gemeinderatskommission 
haben dies klar festgehalten. Diese Behördenbeschlüsse sind einzuhalten und hätten – wenn 
schon – seinerzeit angefochten werden müssen. Diese Thematik stellt eine Rechtsfrage dar und 
es ist nicht die Zuständigkeit der Gemeindeversammlung Rechtsfragen zu behandeln. Weiter be-
steht hierzu kein Traktandum und wurde vom Gemeinderat nicht vorberaten. Der Stadtpräsident 
nimmt den Antrag dennoch als einen Ordnungsantrag entgegen.  
 
Abstimmung: Grossmehrheitliche Ablehnung bei 2 Ja-Stimmen. 
 
Die Traktandenliste wird genehmigt. 
 
 
 

- o - 
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 Auszug aus dem Protokoll der Gemeindeversammlung 

 
 Sitzung Nr. 2 vom 03. Dezember 2025 Beschluss Nr. 1201 
 

Budget 2026: Genehmigung des Budgets sowie Festlegung des Steuerfusses, der Perso-

nalsteuer und der Feuerwehrpflichtersatzabgabe 

Vorlage: GRB 2344/28.10.2025 

1 Erläuterungen zum Eintreten 

1.1 Finanzverwalter David Baumgartner illustriert das Budget 2026 mit Folien. 

1.2 Das Budget 2026 wurde erstellt mit den gleichen Voraussetzungen wie in den Vorjah-

ren. 

1.3 Der Gemeinderat hat am 28. Oktober 2025 ein Budget mit einem Defizit von 4.8 Millio-

nen Franken zuhanden der Gemeindeversammlung genehmigt. 

Seit dem Druck des vorliegenden Budgets hat der Regierungsrat für das kantonale 

Personal, insbesondere Lehrpersonen, eine Teuerungszulage von 0.6 % beschlossen. 

Die Zahlen sind im Budget nicht enthalten. Am Sonntag, den 30.11.2025 hat das 

Stimmvolk die Vorlage über die Kürzung des Beitrags des arbeitsmarktlichen 

Lastenausgleichs abgelehnt. Die Aufhebung der Kürzung ist im Budget ebenfalls nicht 

enthalten. Diese beiden nachträglichen Beschlüsse betragen knapp 100'000.00 

Franken und sind in Bezug auf das Gesamtbudget unwesentlich. Das Budget 2026 wird 

daher nicht angepasst. 

Das vorliegende Budget 2026 basiert unter anderem auf folgenden Grundlagen:  

- STEUERN: Der Steuerfuss bei den natürlichen Personen bleibt unverändert bei 

114.9 % und bei den juristischen Personen unverändert bei 120 %. 

- Die Personalsteuern werden von 50.00 Franken auf 80.00 Franken pro Person erhöht.  

- Die Gebühren für die Abwasserbeseitigung und Kehrichtgebühren bleiben 

unverändert. 

- LÖHNE: Für das Verwaltungspersonal ist im Budget eine Teuerung von 0.5 % 

gerechnet. Gemäss Personalordnung beschliesst der Gemeinderat die jeweilige 

Teuerungszulage im Rahmen des Budgets.  

- Für die Löhne der Lehrkräfte wird gemäss Beschluss des Regierungsrates eine 

Teuerung von 0.6 % genehmigt. 

- Die reglementarisch vorgesehenen Stufenanstiege des Verwaltungspersonals und 

den Lehrkräften sind im Budget enthalten. 
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Der Finanzverwalter präsentiert die Ergebnisse des Budgets 2026 wie folgt: 

1.4 Erfolgsrechnung: 

Der Aufwand aus betrieblicher Tätigkeit beträgt 131.1 Millionen Franken und der Ertrag 

aus betrieblicher Tätigkeit beträgt 122.1 Millionen Franken. Daraus resultiert ein nega-

tives Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit von 8.9 Millionen Franken. Das Ergebnis aus 

der Finanzierung beträgt 3.9 Millionen Franken. Somit resultiert ein negatives operati-

ves Ergebnis von 5.0 Millionen Franken. Dieses fällt im Vergleich zum Vorjahresbudget 

um 0.8 Millionen Franken schlechter aus. Nach Auflösung von Rückstellungen von 

200‘000.00 Franken resultiert ein negatives Endergebnis von 4.8 Millionen Franken. 

Die Abweichungen der Nettoergebnisse bei den Hauptaufgaben sind im Bericht zum 

Budget detailliert aufgeführt. Die Hauptabweichungen sind: 

- Funktionsstelle «0 Allgemeine Verwaltung»: 600‘000.00 Franken unter dem Vor-

jahresbudget. Insbesondere sind bei der Bauverwaltung tiefere Nettokosten mit 

380'000.00 Franken zu verzeichnen und bei der Stadtkanzlei mit dem Stadtpräsi-

dium tiefere Nettokosten mit 200'000.00 Franken unter dem Vorjahr.  

- Funktionsstelle «1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit»: 320'000.00 Franken unter 

dem Vorjahresbudget. Dies ist vor allem auf den Effekt der breiter gefassten Feu-

erwehrdienstersatzabgabe zurückzuführen. Diese bringt einen Mehrertrag von 

rund 300'000.00 Franken. 

- Funktionsstelle «2 Bildung»: Die grösste Funktionsstelle liegt rund 600'000.00 

Franken unter dem Vorjahresbudget. Der Nettoaufwand im Kindergarten liegt rund 

130'000.00 Franken höher. In der Primarschule ist der Nettoaufwand wegen des 

tieferen Informatikaufwands und dank höherer Beiträge des Kantons rund 

400'000.00 Franken tiefer. Auf der Sekundarstufe zeigt sich das gleiche Bild und 

die Nettokosten sind rund 100'000.00 Franken tiefer. Die Nettokosten bei den 

Schulleitungen und Schulverwaltungen sind um rund 270'000.00 Franken höher. 

Die Sonderschulen zeigen im Rahmen der Leistungsentflechtung zwischen Kan-

ton und Gemeinden einen um 600'000.00 Franken tieferen Nettoaufwand. Ab 2026 

muss die Stadt keine Kosten mehr tragen, da der Kanton diesen Aufwand vollum-

fänglich übernimmt. 

- Funktionsstelle «3 Kultur, Sport, Freizeit»: 850‘000.00 Franken unter dem Vorjah-

resbudget. Der Nettoaufwand im Bereich Sport ist 160'000.00 Franken tiefer. Bei 

der Badi ist der Nettoaufwand um 220'000.00 Franken tiefer. Im Bereich Sport ist 

das Nettoergebnis rund 500'000.00 Franken tiefer, insbesondere beim Sport allge-

mein und beim Fussballstadion Brühl aufgrund weniger Anschaffungen, tieferen 

Unterhalts und Auflösung aus der Vorfinanzierung Renovation Tribüne Stadion 

Brühl. 

- Funktionsstelle «4 Gesundheit»: 764'000.00 Franken über dem Vorjahresbudget. 

Im Bereich Alters- und Pflegeheime ist der Beitrag an die Pflegekosten rund 

540'000.00 Franken höher als im Vorjahr. Im Bereich ambulante Krankenpflege 

sind die Spitex-Dienste 475'000.00 Franken höher. Insgesamt wird eine Summe 

von 2.3 Millionen Franken für sämtliche Spitex-Dienste bezahlt. Bei der Rettung 

Grenchen liegt der Nettoaufwand rund 190'000.00 Franken höher als im Vorjahr. 
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- Funktionsstelle «5 Soziale Sicherheit»: 1.8 Millionen Franken über dem Vorjahres-

budget. Insgesamt resultieren die höheren Kosten aus der wirtschaftlichen Sozial-

hilfe von rund 500‘000.00 Franken und bei den Ergänzungsleistungen AHV liegt 

der Betrag rund 700'000.00 Franken höher als im Vorjahr. Für die Leistungen an 

Familien, Beiträge an Kinderkrippen und für die frühkindliche Förderung wird mit 

einem rund 460'000.00 Franken höheren Nettoaufwand gerechnet. 

- Funktionsstelle «6 Verkehr»: Rund 500‘000.00 Franken unter dem Vorjahres-

budget. Insbesondere aufgrund des Wegfalls von den Abschreibungen HRM,1 aus 

der Umstellung auf HRM2 sowie höhere Erträge aus Parkplatzgebühren zeigt das 

Budget einen tieferen Nettoaufwand als im Vorjahr. 

- Funktionsstelle «7 Umweltschutz und Raumordnung»: Rund 80‘000.00 Franken 

unter dem Vorjahresbudget. Bei der Spezialfinanzierung Abfall wurde die Baudi-

rektion beauftragt, die Gebühren für das Budget 2027 zu überprüfen.  

- Funktionsstelle «8 Volkswirtschaft»: Rund 76‘000.00 Franken unter dem Vorjah-

resbudget.  

- Funktionsstelle «9 Finanzen (ohne Steuern)»: Rund 6.1 Millionen Franken unter 

dem Vorjahresbudget. Der Hauptgrund liegt darin, dass keine Auflösung der Neu-

bewertungsreserve in Höhe von 5.0 Millionen Franken gemacht wurde. Eine wei-

tere Position ist der tiefe Beitrag aus dem Finanz- und Lastenausgleich von rund 

1.6 Millionen Franken.   

Insgesamt liegt der Nettoaufwand ohne Steuern um 5.6 Millionen Franken über dem 

Vorjahresniveau. Die Schätzung der Steuern basiert auf den Angaben des Kantons 

zum Veranlagungsstand und auf internen Auswertungen zum Stand der Verrechnun-

gen. 

Die Steuern der natürlichen Personen liegen über dem Vorjahresbudget. Die Erträge 

aus der Quellensteuer liegen ebenfalls über dem Niveau des Vorjahres. Die Personal-

steuer wird aufgrund der beantragten Erhöhung höher budgetiert. Die übrigen Besitz- 

und Aufwandsteuern sind leicht über dem Vorjahr budgetiert. Die Hundesteuern bewe-

gen sich im Rahmen des Vorjahres und die Grundstückgewinnsteuer liegt leicht höher 

als im Vorjahr. Die Steuern der juristischen Personen liegen rund 2.8 Millionen Franken 

unter dem Vorjahresbudget. 

Die Forderungsverluste auf Steuerforderungen liegen bei über 900'000.00 Franken. 
Hier ist eine steigende Tendenz spürbar. 

In der Summe ergeben sich in etwa dieselben Steuererträge wie im Vorjahresbudget. 

1.5 Die Gesamtfinanzierung schliesst mit einem Finanzierungsfehlbetrag von 13.3 Millio-

nen Franken ab und ist praktisch auf dem Niveau des Vorjahresbudgets. 

1.6 Die Nettoinvestitionen betragen rund 11.9 Millionen Franken gegenüber 14 Millionen 

Franken im Vorjahr. 

Investitionsrechnung: 

- Wesentliche Investitionen von 10.7 Millionen Franken sind steuerfinanziert, betref-

fen hauptsächlich diverse Schulraumprojekte (zweiter Teil der Planung und Sanie-
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rung von Schulhaus Kastels mit Schulraumerweiterung, einer neuen Doppelturn-

halle, Sanierung der Dächer, Teilersatz Fenster und Storen von Schulhaus IV) so-

wie diverse Strassenbauprojekte (Veloverbindung Biel-/Moosstrasse, Sanierung 

Strasse und Trottoir Friedhofstrasse Mitte und Instandhaltung Fussgängerbrücke 

am Witibach). 

- Die Nettoinvestitionen bei den gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen sind 

1.21 Millionen Franken bei der Spezialfinanzierung Abwasser. Zum einen betrifft 

es die Nachführung der Generellen Entwässerungsplanung (GEP) und zum ande-

ren der zweite Teil der Sanierung des Moosbachkanals.  

- Bei der Spezialfinanzierung Abfall sind keine Investitionen geplant. 

Wie vorgängig erwähnt, führen die hohen Nettoinvestitionen zu einer Neuverschuldung 

von rund 13.0 Millionen Franken. Das entspricht einem Selbstfinanzierungsgrad von  

minus 12 %. Anzustreben wäre bei normaler Investitionstätigkeit ein positiver Selbstfi-

nanzierungsgrad von mindestens plus 80 %. 

1.7 Beurteilung: Das vorliegende Budget 2026 zeigt deutlich, dass die laufenden und an-

stehenden Investitionen und Unterhaltsarbeiten nicht aus den erzielten Steuereinnah-

men gedeckt werden können. Die Investitionen müssen praktisch vollumfänglich aus 

Fremdkapital finanziert werden. 

Es bestehen weiterhin aktuelle Unsicherheiten in Bezug auf die Weltlage mit dem Krieg 

in der Ukraine, den Spannungen zwischen Europa und Russland und aus dem Verhält-

nis zur EU im Hinblick auf die globale Wirtschaftsentwicklung in China und USA. Für 

Grenchen ist insbesondere die wirtschaftliche Entwicklung im Kanton Solothurn und 

die der Firmen in Grenchen von grosser Bedeutung. 

Das mittelfristige finanzielle Ziel muss mindestens ein ausgeglichener Finanzhaushalt 

mit einer vertretbaren Neuverschuldung sein. Die im vorliegenden Budget und Finanz-

plan ausgewiesenen Neuverschuldung sind hoch. Die hohen Investitionen im vorlie-

genden Budget führen ohne Massnahmen mittelfristig zu einer deutlichen Erhöhung 

der Verschuldung.  

Das grösste Problem ist die zunehmende Verschuldung. Damit die Investitionen nicht 

weiter mit höheren Schulden bezahlt werden müssen, ist es notwendig, dass positive 

Rechnungsabschlüsse und mittlere Überschüsse in der Jahresrechnung erreicht wer-

den können. Die Investitionsprojekte müssen laufend auf ihre Notwendigkeit und Dring-

lichkeit priorisiert und überprüft werden. Die Selbstfinanzierungen müssen deutlich ver-

bessert werden. 

Die strategische Verantwortung für die Finanzen der Stadt Grenchen liegt beim Ge-

meinderat. Die Politik muss Ziele definieren und zusammen mit der Verwaltung die 

entsprechenden Massnahmen planen, umsetzen und die richtigen Weichen für die Zu-

kunft stellen. 

1.8 Finanzplan:  

- Der Finanzplan 2026-2030 wurde unter der Annahme erstellt, dass in den Folge-

jahren mit einer generellen, kleineren Teuerung zu rechnen ist. Für die Entwicklung 

der Steuerfüsse wird keine weitere Senkung oder Erhöhung angenommen. Bei der 
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Einwohnerzahl wird weiterhin mit einem Bevölkerungszuwachs gerechnet. Zur bes-

seren Verständlichkeit des Finanzplanes werden einige grafische Auswertungen 

erläutert: 

- Entwicklung Vermögen/Verschuldung: Die Ergebnisse der Planjahre waren dank 

Sonderbuchungen bis 2025 stabil und tendieren anschliessend in das Negative. 

Das Eigenkapital nimmt ab 2025 stetig ab, die Nettoschuld nimmt zu. Die Netto-

schuld zeigt den Wert des Fremdkapitals abzüglich des Finanzvermögens. Aktuell 

verfügt die Stadt Grenchen noch über ein kleines Nettovermögen. Ohne Massnah-

men wäre dieses frei verfügbare Eigenkapital am Ende der Planperiode aufge-

braucht. 

- Entwicklung Vermögen/Verschuldung pro Kopf: Analog steigt die Pro-Kopf-Ver-

schuldung an. Aktuell hat Grenchen noch ein kleines Pro-Kopf-Vermögen. Kritisch 

wird die Pro-Kopf-Verschuldung ab einem Wert von 3'000.00 Franken, welche am 

Ende der Planperiode überschritten wäre, falls keine Massnahmen getroffen wer-

den.  

- Entwicklung Darlehensschulden: Die hohen Nettoinvestitionen und der tiefe Selbst-

finanzierungsgrad führen dazu, dass die Darlehensschulden der Stadt stetig an-

wachsen. 

- Die finanzielle Entwicklung im Finanzplan erfordert Massnahmen. Der Gemeinderat 

hat deshalb in seiner gestrigen Sitzung eine überparteiliche Motion mit dem Titel 

«Massnahmenpaket zur Stabilisierung des Finanzhaushalt der Stadt Grenchen er-

arbeiten» als erheblich erklärt.  

1.9 Das vorliegende Budget 2026 basiert auf den Beschlüssen und den Anträgen der Ge-

meinderatssitzung vom 28. Oktober 2025. 

1.10 Zusammenfassend beantragt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung: 

- Ein Aufwandsüberschuss von -4'815’104.00 Franken 

- Ausgaben in der Investitionsrechnung von 12'117'000.00 Franken 

- Einnahmen in der Investitionsrechnung von 200'000.00 Franken 

- Total Nettoinvestitionen von 11'917'000.00 Franken 

- Der Steuerfuss bei den natürlichen Personen bleibt unverändert bei 114.9 %. 

- Der Steuerfuss bei den juristischen Personen bleibt unverändert bei 120 %. 

- Die Personalsteuer wird auf 80.00 Franken erhöht. 

- Die Feuerwehrpflichtersatzabgabe beträgt wie bisher unverändert 10 % der einfa-

chen Staatssteuer, das Minimum ist 20.00 Franken und das Maximum beträgt 

800.00 Franken.  
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2 Eintreten 

Der Stadtpräsident gibt die Diskussion frei zum Eintreten. 

Daniel Hafner ergreift das Wort und berichtet, dass die Budgetvorlage für den Steuer-

fuss ursprünglich 117 % vorgesehen hatte. Auf Antrag der SVP-Fraktion wurde es auf 

den bestehenden Steuerfuss zurückkorrigiert. Das Abstimmungsergebnis war 7:8 ge-

gen die SP. Die SP ist auch für einen möglichst tiefen Steuersatz, auch wegen der 

Standortattraktivität einer Gemeinde. Deshalb wurde bei der Kompass-Strategie eine 

überparteiliche Einigung über die Senkung von weit über 125 % auf einen kantonalen 

Durchschnitt bis 2024 erzielt. Im vergangenen Jahr kam die Senkung unter den kanto-

nalen Durchschnitt. Die Ausführungen des Finanzverwalters über die Finanzplanung 

der nächsten 5 Jahre haben sich abgezeichnet. Wenige Tage später nach der Debatte 

zur Erhöhung oder Beibehalten des Steuerfusses ist die Motion über die Massnahmen 

zur Stabilisierung des Finanzhaushalts eingegangen. Für ihn stellt das ein Widerspruch 

dar, den er nicht nachvollziehen kann. Bei der letzten Massnahmenplanung vor einigen 

Jahren wurde die Stadtpolizei aufgehoben. Das hat rund 2 Millionen Franken gekostet. 

Die Spitex kostet und wird teurer. Strassenunterhalt und Stadtreinigung kosten. Die 

Reinigung am Sonntag kann weggespart werden, es sieht dann aber dementsprechend 

ungepflegt aus. In den Schulen wird gekämpft um Löhne, Material und Technologie. Er 

fühlt sich in der Verantwortung und ist dafür, die Senkung des Steuerfusses wieder an 

den kantonalen Durchschnitt anzugleichen, so wie es in der Kompass-Strategie ur-

sprünglich festgelegt wurde.  

Antrag: Der Steuerfuss bei den natürlichen Personen wird auf den kantonalen Durch-

schnitt von 117 % erhöht, was Mehreinnahmen von 700'000.00-800'000.00 Franken 

bedeuten würde. 

Beat Gilomen: Die Personalsteuer wird für alle gleich hochgesetzt. Der Betrag bedeutet 

jedoch nicht für alle gleich viel. Und mit dem Mehrbetrag der Personalsteuer werden 

sicherlich nicht die Mindereinnahmen bei den Steuern im Vergleich zu den Investitionen 

und Ausgaben kompensiert werden. Wenn Steuern lange nicht den Ausgaben ange-

passt werden, wird es irgendwann sehr schnell sehr viel teurer. Er unterstützt daher 

den Antrag von Daniel Hafner und stellt den Antrag, nicht die Personalsteuer zu erhö-

hen, sondern den Steuerfuss für natürliche Personen.   

Der Stadtpräsident sagt zu den Antragstellern, dass die Anträge am Schluss gestellt 

werden können und vorgemerkt sind, jetzt geht es um die Eintretensdebatte. 

Eintreten wird beschlossen. 

3 Detailberatung 

3.1 Stadtpräsident François Scheidegger geht das Budget Seite für Seite durch. 

3.2 Franziska Affolter, Seite 24 «7200 Öffentliche Toiletten»: Sie hat gesehen, dass der 

Betrag im Budget von 54'000.00 Franken auf 11'000.00 Franken gesenkt wurde. Hat 

sich hier etwas bei den «netten Toiletten» geändert und wenn ja, weshalb ist der Betrag 

so viel tiefer? 
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Der Finanzverwalter führt aus, dass es die Verrechnungen nicht mehr geben wird und 

diese wegfallen. Der Stadtpräsident ergänzt, dass sich nichts ändert und die Differenz 

aus buchhalterischen Gründen entsteht.  

3.3 Markus Böhi, Seite 74, Konto 3290.3636.73, Beitrag an «Summerside: Wie im Internet 

ersichtlich ist, wird nächstes Jahr das Summerside-Festival wieder in Grenchen durch-

geführt. Zahlt Grenchen nichts mehr daran?  

Der Stadtpräsident antwortet, dass bisher noch kein Gesuch eingegangen ist und da-

her auch nicht budgetiert wurde. Sollte ein Gesuch eingehen, liegt das in der Kompe-

tenz des Gemeinderates und wird an einer Gemeinderatssitzung behandelt. 

Sascha Nussbaumer, Seite 127, Konto 6150.5010.40 «Rahmenkredit Öffentliche Be-

leuchtung 2023-2026»: Er beschäftigt sich beruflich mit dem Thema und hat genauer 

hingesehen im Hinblick auf Spareffekt und Energieeffizienzeffekt und wieviel einge-

spart werden könnte, wenn alle Lampen auf LED umgerüstet werden. Er hat auf An-

frage von den SWG Informationen erhalten und die Rückmeldung, dass jährlich 

100'000.00 Franken eingespart werden könnten an Stromkosten. Mit dem budgetierten 

Betrag von 220'000.00 Franken könnten 100 bis 120 Lampen umgerüstet werden. Das 

ist sehr wenig, das würde bedeuten bis alle Lampen umgerüstet wären, würde es etwa 

8 ½ Jahre dauern und 850'000.00 Franken würden «einfach aus dem Fenster geworfen 

werden». Er hat verschiedene Varianten berechnet zum Einsparen, welche er vorträgt. 

Zudem laufen im Jahr 2027 die Natriumdampfleuchten ab und werden aufgrund eines 

Importverbots nicht mehr erhältlich sein. Selbst bei einem Kapitalzins von 2.5 % bei 

einer geschätzten Investitionssumme von 1.9 Millionen Franken und Zinsen von etwa 

50'000.00 Franken könnte pro Jahr noch eine Summe von 50'000.00 Franken einge-

spart werden. Er stellt den Antrag, den Investitionsbetrag auf 600'000.00 Franken zu 

erhöhen, damit die Umrüstung relativ schnell stattfinden und vom Energiespareffekt 

profitiert werden kann. 

Aquil Briggen, Stadtbaumeister, ist erfreut, dass der Betrag von 220'000.00 Franken 

wieder im Budget für nächstes Jahr enthalten ist. Die Baudirektion sieht den Spareffekt 

ebenfalls und die Strompreiserhöhung hat in den letzten Jahren einen Strich durch die 

Rechnung gemacht. Bei Strassensanierungen werden direkt Umrüstungen auf LED 

vorgenommen. Manchmal muss nicht nur die Lampe gewechselt werden, sondern 

auch den Kandelaber oder ein Kabel, wofür noch Grabungsarbeiten vorgenommen 

werden. Daher ist es sinnvoll, den Ersatz mit dem Strassenzug vorzunehmen. Wenn 

mehr Geld in das System investiert wird, heisst es nicht, dass Kapazitäten vorhanden 

sind oder dass es Sinn macht, jetzt überall alle Umrüstungen vorzunehmen. Manchmal 

ist es sinnvoller, zwei bis drei Jahre zu warten, bis die Strassensanierung vorgenom-

men wird und Kabel repariert werden können. In den letzten paar Jahren wurde bei der 

öffentlichen Beleuchtung viele alte Kandelaber ersetzt, das heisst zukünftig wird mit 

weniger Geld mehr auf LED umgerüstet werden können, weil dann nicht die Kandela-

ber zu ersetzen sind, sondern die sogenannte Peitsche mit dem Ausleger und effekti-

ven Lichtpunkt und evtl. das Kabel. Das Teuerste an der Lampe ist der Kandelaber. Er 

kann nicht sagen, was es bedeutet, wenn der Betrag dermassen erhöht wird, ob wirk-

lich mehr umgerüstet werden kann oder dennoch nur 220'000.00 Franken benötigt wer-

den.  

Schlussendlich ist es ein Abwägen, so der Finanzverwalter, ob eine Umsetzung mög-

lich ist oder nicht. Finanztechnisch würde es wahrscheinlich Sinn machen.  
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Der Betrag von 600'000.00 Franken wäre schwierig. Machbar wären laut dem Stadt-

baumeister die beantragten 220'000.00 Franken. Der Stadtpräsident erkundigt sich, ob 

400'000.00 Franken realistisch wären, und stellt den Antrag zur Diskussion.  

Konrad Schleiss ist erfreut, dass der Betrag im Budget 2026 wieder aufgenommen 

wurde. Im Moment ist die Stadt unterwegs, wie es der Stadtbaumeister ausgeführt hat. 

Aus dem Stand kann nicht schnell etwas herausgestampft werden. Er ist im Moment 

überrascht, dass eine Verdreifachung diskutiert wird. Darum macht er beliebt, dass für 

2026 der Betrag von 220'000.00 Franken belassen wird und im Rahmen der nächsten 

Massnahmenplanberechnung Evaluationen stattfinden. Er ist sich sicher, das wäre ein 

«payback», er möchte jedoch, dass jeder einen Vorlauf hat und dass im Vorfeld korrekt 

geplant und abgestimmt wird in Bezug auf Verfügbarkeiten, Materialien etc. Wenn alles 

korrekt läuft, kann ab 2027 losgelegt werden.  

Daniel Hafner erinnert sich an die Diskussion im Gemeinderat, als es um die LED-

Beleuchtung ging. Er findet den Vorschlag vom Antragsteller sehr effizient und plädiert 

dafür, das Budget in Höhe von 600'000.00 Franken zu bewilligen. Ob der Betrag dann 

gebraucht wird, ist eine andere Frage. Der Stadtbaumeister ist somit gefordert und 

kann einen Effort bringen.  

Marcel Hodel: In der Friedhof- und der Karl Mathy-Strasse wurden LED-Lampen ein-

gesetzt und dunkeln in der Nacht nicht ab. Das wäre eine alternative Beleuchtung. 

Wieso hat man das nicht gemacht?  

Der Stadtbaumeister erklärt, dass die LED-Lampen noch viel heller leuchten könnten. 

Die Grundeinstellung liegt nicht bei 100 % und in der Nacht erfolgt eine Reduzierung 

der Lichtintensität durch eine etwa 10 %-ige Dimmung.  

Beat Gilomen: Wenn langfristig Geld eingespart werden soll, muss heute sinnvoll in-

vestiert werden. 1. Er findet, dies ist eine davon. 2. Das Budget kann höchstens die 

Umstellung limitieren, das bedeutet nicht, dass 600'000.00 Franken ausgegeben wer-

den. Wenn es aber Möglichkeiten gibt, etwas schneller vorwärtszukommen, wäre das 

Geld vorhanden. 3. Wenn bedacht wird, welche Umweltschäden heute entstehen, weil 

zu wenig schnell vorwärts gegangen wird. Auch wenn Grenchen die Welt nicht retten 

wird, aber wenn jeder denkt wie der Antragsteller, dann könnte in der Schweiz viel 

passieren und wenn das weltweit passiert, passiert wirklich etwas. Daher unterstützt er 

diese sinnvolle Investition, selbst wenn weniger ausgegeben wird. 

Abstimmung: Der Antrag von Sascha Nussbaumer, zu Lasten Konto 6150.5010.40 

«Rahmenkredit Öffentliche Beleuchtung 2023-2026» den Betrag auf 600'000.00 Fran-

ken aufzustocken, wird angenommen bei 73 Ja-Stimmen, 28 Gegenstimmen und 

5 Enthaltungen. 

3.4 Rebekka Meier, Seite 129, Konto 7201.5032.33 «Moosbachkanal Sanierung»: Ihr 

kommt der Betrag über die Jahre recht hoch vor für einen Kanal. Was ist der Grund für 

die hohen Kosten?  

Laut dem Stadtbaumeister ist der Moosbachkanal sehr lang mit über 1 Kilometer. Er 

geht von der SBB-Linie bis zum Back-Café. Es wird nur eine bestimmte Menge Wasser 

an die Oberfläche genommen.  
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Wenn mehr Wasser vorhanden ist, geht das durch den Kanal, welcher 1.50 Meter hoch 

und etwa 2.0 Meter breit. Teuer macht es, dass im Kanal nicht mit Maschinen gearbei-

tet werden kann, sondern alles von Hand gemacht wird, und die Länge des Kanals.  

3.5 Es erfolgt kein Rückkommensantrag. 

3.6 Aufgrund der Anträge und des damit verbundenen neuen Ergebnisses werden die 

Budgetzahlen im Beschluss angepasst. 

3.7 Die Budgetteile Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Spezialfinanzierungen wer-

den grossmehrheitlich gefasst. 

3.8 Über den Antrag, den Steuerfuss für natürliche Personen bei 114.9 % zu belassen wird 

separat abgestimmt. 

Daniel Hafner stellt den Antrag, den Steuerfuss für natürliche Personen auf 117 % zu 

erhöhen.  

Abstimmung: 37 Personen stimmen für 117 %, 60 Personen stimmen für 114.9 %, 

7 Enthaltungen. 

3.9 Der Steuerfuss bei den juristischen Personen wird auf 120 % festgelegt, grossmehr-

heitlich bei 5 Enthaltungen. 

3.10 Über den Antrag, die Personalsteuer auf 80.00 Franken festzulegen wird separat ab-

gestimmt. 

Bei der Diskussion bezieht sich Markus Böhi auf Daten des Kantons Solothurn aus 

dem Jahr 2024, welche im Internet veröffentlicht sind: 39 von 106 Gemeinden verlan-

gen keine Personalsteuer. Der kantonale Durchschnitt beträgt 22.20 Franken, der 

Höchstbeitrag 50.00 Franken. Die Stadt Solothurn hat 20.00 Franken festgelegt, Bett-

lach 10 Franken. Würde Grenchen 80.00 Franken festlegen, wäre das weit über dem 

Durchschnitt des Kompasses bzw. des Kantons.  

Markus Böhi stellt den Antrag, die Personalsteuer bei 50.00 Franken zu belassen und 

nicht auf 80.00 Franken zu erhöhen. 

Der Finanzverwalter führt aus, dass die 50.00 Franken für die Personalsteuer in der 

Summe rund 700'000.00 Franken Steuerertrag ergeben. Bei einer Erhöhung auf 80 

Franken würde sich die Summe um 420'000.00 Franken erhöhen. Mit dem Betrag sol-

len ausserdem Steuerveranlagungen und Steuerdossiers der Grenchner Einwohner 

gedeckt werden. Der Kanton stellt allein für die Veranlagung der natürlichen Personen 

eine Rechnung über 600'000.00 Franken, derselbe Betrag wie die eigentlichen Kosten. 

Mit der Personalsteuer von 50.00 Franken sind die Kosten nicht gedeckt.  

Beat Gilomen: Er findet es absolut asozial, wenn die Personalsteuer auf 80 Franken 

erhöht wird. Es träfe die Geringverdienenden wieder am stärksten und er bezieht sich 

auf den Vorredner, wie hoch Grenchen im kantonalen Durchschnitt wäre.  

Beat Kurt sieht das als administrativen Leerlauf. Er war 43 Jahre auf der Amtsschrei-

berei und hat Betreibungen der Personalsteuer erlebt. Man müsse nicht meinen, wenn 

Personen 50.00 Franken Personalsteuer nicht bezahlen, dass sie dann 80.00 Franken 

bezahlen würden. Er spricht sich dafür aus, den Betrag bei 50.00 Franken zu belassen.  
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Abstimmung: 81 Personen stimmen für 50.00 Franken, 30 Personen stimmen für 
80.00 Franken, 5 Enthaltungen. 

3.11 Der Antrag über die Feuerwehrpflichtersatzabgabe wird grossmehrheitlich gefasst bei 

1 Enthaltung. 

 In der Schlussabstimmung ergeht grossmehrheitlich, bei 2 Gegenstimmen und  

4 Enthaltungen, folgender  

4 Beschluss 

4.1 Das Budget der Stadt Grenchen für das Jahr 2026 wird genehmigt. 

4.1.1 Erfolgsrechnung 

Gesamtaufwand Fr.  133’185’796.00 
Gesamtertrag Fr.  127’950’692.00 

Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) Fr. -5’235’104.00 

4.1.2 Investitionsrechnung 

Ausgaben Verwaltungsvermögen Fr.    12’497’000.00 
Einnahmen Verwaltungsvermögen Fr.      200’000.00 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  Fr.  12’297’000.00 

4.1.3 Spezialfinanzierungen  

- Abwasserbeseitigung  
  Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr.  152’450.00 
- Abfallbeseitigung 
  Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr. -246’150.00 

4.1.4 Der Steuerfuss für die natürlichen Personen wird auf 114.9 % der einfachen 

Staatssteuer festgelegt. 

4.1.5 Der Steuerfuss für die juristischen Personen wird auf 120 % der einfachen Staatssteuer 

festgelegt. 

4.1.6 Die Personalsteuer wird auf Fr. 50.00 festgelegt. 

4.1.7 Die Feuerwehrpflichtersatzabgabe wird auf 10 % der einfachen Staatssteuer festgelegt 

(Minimum Fr. 20.00, Maximum 800.00). 

Vollzug: FV 

Beilage: Präsentation Budget 2026, 16 Folien 

 
BD 
FV 
 
 
9.2.1.6 / SSC/kau 
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 Auszug aus dem Protokoll der Gemeindeversammlung 

 
 Sitzung Nr. 2 vom 03. Dezember 2025 Beschluss Nr. 1202 
 

Verschiedenes und Schlusswort des Stadtpräsidenten 2025 

1 Eingang Vorstösse 

1.1 Keine 

2 Publikumsvoten 

2.1 Marcel Hodel möchte einen für ihn wichtigen Satz mitteilen: Man kann nicht mehr aus-

geben, als man einnimmt; der Staat kann das.  

3 Schlussworte 

3.1 Stadtpräsident François Scheidegger trägt folgende Schlussworte vor: 

Sehr geehrter Herr Vize-Stadtpräsident 
Geschätzte Grenchnerinnen und Grenchner 
Sehr geehrte Medienschaffende 

Das war meine letzte Gemeindeversammlung als Stadtpräsident. Dieser Moment er-

füllt mich mit Dankbarkeit und mit Wehmut. Zwölf Jahre durfte ich Verantwortung tra-

gen, Entscheidungen treffen, Grenchen begleiten und mitgestalten. Ich bin dankbar 

für unzählige Begegnungen und Erfahrungen. Ich danke allen für das Vertrauen, die 

Unterstützung, die aufbauende Kritik und Offenheit. 

Zuerst danke ich der Bevölkerung von Grenchen, welche die Behördenentscheide  

- sei es an der Gemeindeversammlung oder an der Urnenabstimmungen - jeweils un-

terstützte. Ich denke an Projekte wie Neugestaltung des Bahnhofplatzes, Landbe-

schaffungskredite, Schulhausprojekte oder auch Investitionen in die Fussballinfra-

struktur. 

Mein besonderer Dank gilt im Weiteren dem Gemeinderat und der Gemeinderats-

kommission. Die offene Gesprächskultur, die konstruktive Zusammenarbeit und der 

gemeinsame Wille, Verantwortung zu übernehmen und Grenchen weiterzubringen, 

haben die vergangenen drei Legislaturen geprägt. Der Gemeinderat hat Sachpolitik 

gemacht, und so haben wir gemeinsam auch viel bewirkt.  

Ganz besonders danken möchte ich Vize-Stadtpräsident Remo Bill: Nach seiner 

Nichtwiederwahl vom letzten Sonntag hat er angekündigt, sich aus der lokalen Politik 

zurückzuziehen. Remo, wir haben Verständnis für Deinen Entscheid. Immerhin wirst 

du die Interessen von uns Grenchnerinnen und Grenchner weiterhin im Kantonsrat 

und als Mitglied in der Finanzkommission vertreten. Ich danke dir herzlich für dein rie-

siges Engagement zum Wohle der Stadt Grenchen und seiner Bevölkerung. Du warst 

unter anderem 16½ Jahre im Gemeinderat, 4 Jahre Fraktionschef sowie 8½ Jahre 

Vize-Stadtpräsident und Mitglied der Gemeinderatskommission. Zudem warst du 

6 Jahre Präsident der SP Grenchen.  
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Remo Bill und ich haben stets eine vertrauensvolle Zusammenarbeit gepflegt. Wir 

hatten insgesamt 267 wöchentliche Sitzungen abgehalten, Remo war mein Sparring-

Partner und er hat mich auch bei zahllosen Anlässen vertreten. Damit man sich eine 

Vorstellung machen kann: Allein im Jahr 2025 hat Remo in seiner Funktion als Vize-

Stadtpräsident 31 offizielle Anlässe besucht und an über 100 Sitzungen teilgenom-

men. Gemeinsam haben wir auch immer wieder Ideen entwickelt, so ist zum Beispiel 

der Masterplan Zentrumsentwicklung auf unserem Mist gewachsen. Remo Bill war 

auch ein äusserst aktives Mitglied des Gemeinderates, so hat er in seiner Amtszeit 

insgesamt 57 Vorstösse eingereicht. Vielen Dank Remo für Dein unglaubliches Enga-

gement!  

Mein Dank gilt aber auch den Mitgliedern der Kommissionen und Arbeitsgruppen, 

meinen Abteilungsvorsteherinnen und Abteilungsvorstehern und natürlich der gesam-

ten Verwaltung. In den Dank einschliessen möchte ich auch die Schulleitungen und 

alle Lehrerinnen und Lehrer. Sie machen einen wichtigen und schwierigen Job. 

Ebenso danke ich allen Vertreterinnen und Vertretern in privaten oder öffentlich-recht-

lichen Organisationen, welche die Interessen der Stadt Grenchen vertreten. 

Nicht vergessen möchte ich die, die durch ihr freiwilliges Engagement das gesell-

schaftliche Leben unserer Stadt mitprägen. Ob in der Politik, in Vereinen, in kulturel-

len und sportlichen Institutionen, in sozialen und karitativen Organisationen, im Mili-

tär, Im Zivilschutz oder in kirchlichen Organisationen – überall leisten Menschen ohne 

Aufsehen meistens freiwillig und unentgeltlich einen Beitrag für das Funktionieren un-

serer Gesellschaft. Die ehrenamtliche Arbeit und unser Milizwesen sind tragende 

Säulen von unserem System. 

Ebenso verdienen diejenigen höchste Anerkennung, die in der häuslichen Pflege Ver-

antwortung übernehmen und unzählige Stunden für die Unterstützung von den Ange-

hörigen leisten.  

Mein Dank gilt nicht zuletzt meiner Familie. Meine Frau Veronika hat mich im Hinter-

grund stets unterstützt, mir den Rücken freigehalten, mich an offiziellen Anlässen be-

gleitet und vertreten. Meine Frau und meine beiden Kinder haben wegen meinen 

zahlreichen beruflichen Verpflichtungen auf viel gemeinsame Freizeit verzichten müs-

sen. 

Meiner Nachfolgerin Susanne Sahli wünsche ich alles Gute, eine glückliche Hand, 

Mut für neue Wege und ein feines Gespür für die Anliegen unserer Bevölkerung! Ich 

bin stolz darauf, dass die Stadt Grenchen zukünftig von einer Frau geleitet wird. 

Geschätzte Anwesende! Mit diesen Worten verabschiede ich mich in grosser Dank-

barkeit. Es war mir eine Freude und eine Ehre, Grenchen dienen zu dürfen! Für die 

bevorstehenden Festtage wünsche ich ihnen und ihren Angehörigen alles Gute, eine 

besinnliche Vorweihnachtszeit, schöne Weihnachten und im neuen Jahr von allem 

nur das Beste! Herzlichen Dank! 

Es erfolgt langanhaltender Applaus. 

3.2 Vor der offiziellen Würdigung des Stadtpräsidenten durch den Vize-Stadtpräsidenten 

Remo Bill überreicht Stadtschreiber Sven Schär dem Vize-Stadtpräsidenten im Namen 

der Stadtverwaltung und der Behörden einen Blumenstrauss. 

3.3 Vize-Stadtpräsident Remo Bill richtet folgende Worte der Verabschiedung an den 

Stadtpräsidenten und das Publikum: 
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Geschätzter Stadtpräsident 

Geschätzte Grenchnerinnen und Grenchner 

Das politische Jahr geht mit dem Abschluss dieser Gemeindeversammlung zu Ende. 

Wie wir alle wissen, endet am 31. Dezember 2025 die Amtszeit von Stadtpräsident 

François Scheidegger. Sein Wunsch ist, dass es keine langen Reden gibt. Ich er-

laube mir trotzdem, im Namen des Gemeinderates, ein paar Worte an dich zu richten. 

In deiner langjährigen Tätigkeit als Stadtpräsident, die sich über drei Legislaturen er-

streckte, hast du zahlreiche Geschäfte erarbeitet und gestaltet. In den zwölf Jahren 

hast du nur einmal im Gemeinderat gefehlt und einmal konntest du den Vorsitz der 

Gemeinderatskommission nicht übernehmen, beide Male im Jahr 2022 wegen einer 

Covid-Erkrankung.  

Als Stadtpräsident warst du an allen wichtigen Entwicklungen der Stadt Grenchen in 

den vergangenen zwölf Jahren massgeblich beteiligt: Grenchen als Wohnsitz zu stär-

ken, als kinder- und familienfreundliche Stadt zu profilieren, den Bildungsstandort zu 

entwickeln, den Wirtschaftsstandort voranzutreiben, die regionale Zusammenarbeit 

zu festigen, die Verwaltung effizienter und moderner zu machen und nicht zuletzt die 

Steuern zu senken. 

Wichtig war dir die Förderung der Wohn- und Lebensqualität der Stadt und die Ent-

wicklung des Images von Grenchen. Lange Zeit war es darum nicht gut bestellt.  

Bereits in deiner ersten Amtsperiode wurde Grenchen zur grössten Aufsteigerin im 

Städteranking.  

In jüngerer Zeit konntest du aufgegleiste Projekte zum Abschluss bringen wie das 

Projekt Bahnhof Süd mit dem neuen Bahnhofplatz und dem Busterminal oder den 

«Campus Technik», der diesen November offiziell eröffnet werden konnte. In der  

Bodenpolitik wurdest du von den Stimmberechtigten klar unterstützt. Auch die Orts-

planungsrevision, ein anderes herausragendes Geschäft der Legislatur, ist nahezu 

abgeschlossen und wird nun von deiner Nachfolgerin weiterbegleitet. Ebenso wie der 

Windpark und der Bootshafen, zwei Projekte, die du weniger weit als von dir ge-

wünscht vorantreiben konntest. Als erfahrener Politiker weisst du jedoch «Mühlen 

mahlen langsam». 

Bei 92 wichtigen Projekten hast du in deiner Amtszeit mitgewirkt und sie vorangetrie-

ben, zum Beispiel: 

- Neue Stadtbibliothek in der Alten Turnhalle 

- Totalsanierung Fussballstadion Brühl 

- Über 30 Firmenausbauten oder Neuansiedlungen 

- Neuer Auftritt der Stadt Grenchen 

- Integration der städtischen Kitas in das Bachtelen 

- Integration der Stadtpolizei in die Kantonspolizei 

- Ärztezentrum 

- Fusion des Busbetriebs mit der BSU zur BGSU 

- Masterplan Zentrumsentwicklung 

Dir war es auch wichtig, die Beziehungen zu den Partnerstädten und -gemeinden von 

Grenchen zu pflegen. Jährlich hast Du Neckarsulm, Sélestat und Unterschächen be-

sucht und die Partnerstädte auch zu uns nach Grenchen eingeladen. 
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Auch viele kulturelle und gesellschaftliche Anlässe wurden von dir begleitet. Stellver-

tretend möchte ich zwei aus dem Jahr 2022 nennen: Fernsehsendung Donnschtig-

Jass und Bundesfeier mit Bundespräsident Ignazio Cassis. 

Bürgerinnen und Bürger und auch die Mitarbeitenden erwarten zu Recht, dass sich 

der Stadtpräsident Zeit nimmt für Gespräche und ihre Anliegen. So warst du für die 

Bevölkerung der Stadt Grenchen auch Anlaufstelle für Sorgen, Nöte und Probleme. In 

diesem Bereich durften viele auf dein Verständnis, dein Wissen und deine Erfahrung 

zählen.  

Das Amt als Stadtpräsident bringt viele schöne Momente mit sich. Es ist aber auch 

ein Amt, in dem private Momente mit der Familie oft weniger Platz haben. Es braucht 

viel Verständnis der Familie. Deine Frau, Veronika Scheidegger, hat dich oft an Ver-

anstaltungen begleitet und Dich während Deiner Amtszeit tatkräftig unterstützt. Im 

Namen des Gemeinderates und der Verwaltung möchten wir dir, Veronika Scheideg-

ger, mit einem Blumenstrauss herzlich danken. Und ich bitte dich nachher kurz auf 

die Bühne zu kommen. 

Lieber François, zwölf Jahre hast du unserer Stadt als Stadtpräsident gedient. Du 

hast ein Amt ausgeübt, das im Laufe der Jahre nicht leichter geworden ist. Du hast 

Verantwortung übernommen und Grenchen erfolgreich durch schwierige Zeiten mit 

angespannter finanzieller Situation und auch durch die Corona-Pandemie hindurch-

geführt. Du hast die Stadt in ihrer Entwicklung weitergebracht. Das verdient Respekt, 

Dank und Anerkennung. Für deinen grossen Einsatz zugunsten der Stadt Grenchen 

danken wir dir im Namen der Behörden, der Verwaltung sowie der Bevölkerung ganz 

herzlich. 

In den letzten 12 Jahren ist einiges an Fotomaterial und Zeitungsartikeln zusammen-

gekommen. Wir haben dir deshalb Fotobücher mit den wichtigsten Momenten und Er-

eignissen zusammengestellt. 

Der Vize-Stadtpräsident überreicht dem Stadtpräsidenten in Begleitung von Applaus 

Fotobücher und seiner Frau, Veronika Scheidegger, einen Blumenstrauss. 

Es heisst ja «Je später der Abend, desto schöner die Gäste». Ich darf nun die Über-

raschungsgäste aus Unterschächen auf die Bühne bitten. 

3.4 Gäste aus der Partnergemeinde Unterschächen, drei Mitglieder des Gemeinderats, 

richten zum Abschied gereimte Worte an den Stadtpräsidenten: 

3.4.1 Ausführungen von André Bissig: 

Liebä Francois, liebi Grenchnerinnä und Grenchner 
Miär Undrschächner sind hittä mit ämä weinendä und ämä lachändä Aig uf Grench-
gen greist - äs freiwt is sehr, dass miär bi dr letztä Gemeindeversammlung vum Fran-
cois derfät derbi si – miär hend abr ai ä chli Wehmuät derbi, wenn miär dänkät, wi er 
d Patäschaft zwischät Grenchen und Undrschächä i dä letschtä 10 Jahr massgäblich 
mitprägt het.  
Liäbi Grechnerinne, liäbä Grenchner, mit äm Ändi vum Francois sinärä Amtszyyt als 
Stadtpräsidänt vu Gränchä gaht ä grossi Persenlichkeit i politischä Ruästand. Vili Unt-
schächnerinnä und Unterschächner hett dr Francois derfä kännä lernä. Am liäbschtä 
wärät alli Untschächner mitcho, das hätt dr Rahmä abr gsprängt und somit wettät 
miär vum Gmeindrat uf «Schächtaler-Art» diä beschtä Griäss vu Allnä überbringä. 



 

Stadt Grenchen  |  Stadtkanzlei 

Bahnhofstrasse 23  |  Postfach 960  |  2540 Grenchen  |  032 655 66 66  |  stadtkanzlei@grenchen.ch 26 

3.4.2 Ausführungen von Marino Arnold: 

Alli Arnold, Bissig, Herger, Gislers 
z’Millers, s’Schulers, z’Edlwiislers 
z’Brickers Nännis und z’Harri Maxä, 
all mit gradä und chrummä Häxä, 
z’Schtockigers, z’Huris und äu z’Brösä, 
dr Bolliger Kobi, diä vu dr Rosä,  
z’Schtizers, z’ Chlämmers, z’Joder Martä, 
all wo schpilät mit da Chartä, 
z’Jäggis, z’ Weibels, dr Chämpfä Franz, 
dr Holzer Peter, z‘Balzä Hans, 
äu dr Huri und der Lückä Veri, 
meinät, dass äs sich scho gheeri, 
äde Grenchner hit äs Griässli z’bringä, 
am liäbschtä tätits grad eis singä. 

3.4.3 Ausführungen von Marianne Hess: 

Z’Schtickigers, s’Zillä und äu z’Nissä, 
all wo scho ä Hund het bissä, 
z’Häfelers, z’Chochers, und dr Wisi,  
alli chlinä und grossä Zisi, 
z’Schtrassers, z’Mäxlers, z’Karli Fränzä, 
all wo hent ä dickä Ranzä, 
z ‘Lunzä, z’Heirchä, z’Schteiners einä, 
alli tient sie z’glichi meinä. 
Z’Rämsigers, z’Nidligers, diä üs dr Ruppä, 
all wo nit gärä ässät Suppä, 
z’Hansseppelers und der Erlä Hans, 
z’Busis und der Bricker Franz, 
Z’Hellers, Brunnerlers und d’s Knorlis, 
alli Lisäli, Vrenäli und Dorlis, 
tinni, ticki, grossi, chlini, 
z’Zillä und ai dr Bini 
z’Glättigers, z’Nessligers, dr Bricker Robi, 
all üs der Breitä, dr Schteiner Kobi, 
z’Schueler Verlis, all vom Schtutz 
gabtät dä em Francois am liäbschtä grad ä Schmutz. 

3.4.4 Ausführungen von Marino Arnold: 

All us äm Fritter, diä vom Schtockä, 
all wo hend äs Loch im Sockä, 
all wo schnupfät, all wo raiket, 
all wo a dr Fasnacht paiknet, 
alli Fischer, alli Jeger, 
alli Schtrahlner, alli Heger, 
z’Heichrä, z’Resä und der Chlüüser, 
all wo Fleh hent, alli Lüüser, 
z’Bäntzigers, z’Ottis und äu z’Davä 
mit Chind und Chegel, beesä, bravä, 
z’Chipfelers und der Nissä Fredi, 
z’Hammerlis und der Chämpfä Sebi, 
z’Schtei Joders und der Färdi Franz 
gand mit ys einig voll und ganz. 
Alli Äuto-, Töff und Velofahrer, 
daderzuä äu dr Herr Pfarrer, 
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alli Nänni, alli Trini, 
alli Miggi, alli Fini. 

3.4.5 Ausführungen von Marianne Hess: 

Jedä Schwander, jedä Büechi, 
jedä wo eppä einisch flüechi 
z’Chaschber Jäägis, und der Lunz, 
dr Schwander Wisu und der Funz 
dr Quitt, der Propper und der Nusi, 
dr Schtutz, der Chrischtäli und der Kusi, 
dr Hoschtiger und dr Grifu-Schnütz,  
dankät fir diä vilä Stütz 
dr Truschner, Üelrich, Hess und Brand, 
erwähnet mier äu nu grad am Rand, 
Dr Gmeind- dr Birger-,Chilärat, 
äu där wo sältä z’Chillä gaht, 
dr Müsig-, Turn- und Schiessverein 
schtimmät äu mit i der Reim, 
churz gseit z’ganzi Underschächä 
total rund sibähundertzächä 
und dankät das iär so scheen zuglost hend, 
a denä Wortä wo fir vili gsi sind fremd. 

3.4.6 Ausführungen von André Bissig: 

derfir dankät miär vu Undrschächä üs ganzäm Härzä 
obwohl dr Rücktritt vum Francois tuät schmärzä 
miär wiischät diär viuw Gsundheit, Glick und ä hüüfä friii Zyyt 
das chunt vu allnä Undrschächner Lyyt 
miär sägät dä GRENCHNER ganz fescht DANKÄ 
fir all diä scheenä Zyytä und vilä tüsig Frankä 
Miär freiwät ys uf diä witieri Zuäkunft mit yych zämä  
und hoffät iär lernät nu ä hüüfä Undrschächner Nämä 
und zum Schluss wiischät mir Allnä nur z’bescht 
das chund vu dä Undrschächner Gescht 

3.5 Der Stadtpräsident bedankt sich herzlich für den Applaus und für die gelungene Über-

raschung von den Freunden aus Unterschächen. Die Pflege des tollen Austauschs mit 

Unterschächen war ihm eine Herzensangelegenheit. In seiner damaligen Funktion als 

Stadtschreiber konnte er initiieren, dass der Spielplatz in Unterschächen, zusammen 

mit dem Kiwanis-Club, instandgesetzt wird. Unter anderem war der heute anwesende 

Hanspeter Crivelli seinerzeit 14 Tage in Unterschächen, um sich ehrenamtlich an die-

sem Projekt zu beteiligen. 

Er dankt den anwesenden Personen für die heutige Teilnahme, wünscht allen einen 

guten Abend und einen guten Heimweg. 

Die Stadt offeriert im Anschluss an die Sitzung den Anwesenden ein Apéro im Foyer. 

 

Die Gemeindeversammlung endet um 21:30 (2:00 Stunden). 
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